
De r die sjäh rige  Früh jah re sputz k onn-
te  sch on e h e r als Som m e rtagstraum  
durch ge h e n. Es war warm  und 
sonnig und de sh alb ging die  Arbe it 
le ich t von de r H and. Wie  je de s Jah r 
h atte n auch  die sm al wie de r e inige  
Ge nosse nsch aftsm itglie de r vorge -
arbe ite t, de ne n auf die se m  We g h e rz-
lich  dafür ge dank t se in soll. 
Ste llve rtre te nd für alle , die  sich  re ge l-
m äßig um  unse re  Grünanlage n k üm -
m e rn, se i Bärbe l De te rling aus de r 
Mollstraße  17 ge nannt. Das farbe n-
froh e  Blum e nbe e t m ach t vie le n 
große  Fre ude .
Am  19 . Juni finde t die  die sjäh rige  
Mitglie de rve rsam m lung statt. Wah r-
sch e inlich  we rde n wir uns in die se m  
Jah r in de r nah e  ge le ge ne n Sch ule  in 
de r Be rolinastraße  tre ffe n.
De r Prüfbe rich t de s BBU  lie gt inzwi-
sch e n vor, e r b e zie h t de n Jah re sab -
sch luss zum  31. De ze m be r 2005 e in 
und nim m t Ste llung zur wirtsch aftli-
ch e n Lage  de r Ge nosse nsch aft.
U nse re  Ge nosse nsch aft sch loss das 
Jah r 2005 m it e ine m  Jah re sübe r-
sch uss von 186.200 Euro ab. D ie  Er-
tragslage  wurde  und wird we ite rh in 
we se ntlich  von de n Z ins-
aufwe ndunge n für die  b e i Gründung 
de r Ge nosse nsch aft aufge nom m e ne n 
Darle h e n be stim m t. Mit de r Tilgung 
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Im  Juni ist Mitglie de rve rsam m lung

de r Darle h e n lie ge n wir im  Plan.
Z um  Z e itpunk t de r Prüfung stand die  
e rforde rlich e  Klärung de r Be zah lung 
de s R e stk aufpre ise s an die  WBM 
Woh nungsbauge se llsch aft Mitte  noch  
aus. Inzwisch e n ist die se  Klärung e r-
folgt. Im  De ze m be r 2006 wurde  e ine  
Kre ditve re inbarung zur R ück zah lung 
de s R e stk aufpre ise s an die  WBM ge -
troffe n. Darin e nth alte n ist e ine  b e -
re its im  De ze m be r 2006 e rfolgte  
Sonde rtilgung in H öh e  von 250.000 
Euro und die  R ück zah lung de s Kre di-
te s in H öh e  von 1,9 8 Millione n Euro 
in vie rte ljäh rlich e n R ate n von 67.000 
Euro b is zum  30. Juni 2011.
Ve rbunde n m it die se r Lösung ist die  
Aufh e bung de r R ück k aufve re inba-
rung m it de r WBM, dafür wurde  e ine  
Aufh e bungsve re inbarung zum  31. De -
ze m be r 2006 wirk sam , die  de r Z u -
stim m ung de r H SH -Nordbank  
b e durfte .
Mit de r Ne uk onditionie rung de r 
Darle h e n k ann die  Z uk unft de r Ge -
nosse nsch aft ge sich e rt we rde n, we nn 
de r Le e rstand nie drig ble ibt und e s 
ge lingt, ne ue  Ge nosse nsch aftsm itglie -
de r zu ge winne n  und so die  Z ah lung 
von Körpe rsch aftsste ue r zu 
ve rm e ide n. (Se ite  3)
Auf de r Mitglie de rve rsam m lung im  
Juni we rde n Vorstand und Aufsich ts-

rat ausfüh rlich  zur Lage  und zu de n 
Pe rspe k tive n de r Ge nosse nsch aft R e -
ch e nsch aft able ge n. D ie  Ge nosse n-
sch aftsm itglie de r we rde n übe r die  
Anstre ngunge n be ide r Gre m ie n und 
de r Ve rwaltung, die  Ge nosse nsch aft 
durch  k luge s Wirtsch afte n und e nga-
gie rte  Ve rm ie tungspolitik  in sich e re n 
Fah rwasse rn zu le nk e n, inform ie rt.
Es wird in de n k om m e nde n Jah re n 
darauf ank om m e n, in die se n An-
stre ngunge n nich t nach zulasse n und 
e s wird wich tig se in, dass sich  vie le  
e ngagie re n, um  ne ue  Mitglie de r zu 
ge winne n.
Ein wich tige r Tage sordnungspunk t 
de r Mitglie de rve rsam m lung we rde n 
Satzungsände runge n se in (Se ite  2). 
Eine  Arbe itsgruppe , b e ste h e nd aus 
Mitglie de rn de s Aufsich tsrate s und 
de s Vorstande s, e rarbe ite t dazu e ine n 
Vorsch lag. U nte rstützt wurde  die  
Gruppe  dabe i von Cam illa 
Se ide lbach , Mitglie d unse re r Ge -
nosse nsch aft, de r auf die se m  We g da-
für ge dank t se in soll.
Vorstand und Aufsich tsrat baue n dar-
auf, dass vie le  zur Mitglie de rve r-
sam m lung k om m e n we rde n und 
h offe n auf e ine  gute  Disk ussion.
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W ir s ind e ch t inte r-ne tt
Se it e ine m  h albe n Jah r ist e ine  vom  
Bunde stag be sch losse ne  Ände rung 
de s Ge nosse nsch aftsre ch te s in Kraft 
ge tre te n. Gle ich ze itig wurde  de r R e -
gie rungse ntwurf e ine s Ge se tze s zur 
Einfüh rung de r Europäisch e n Ge -
nosse nsch aft be sch losse n. Inte re ssant 
für uns ist vor alle m  die  R e form  de s 
de utsch e n Ge nosse nsch aftsre ch te s, 
de re n e rk lärte s Z ie l ist, die  Attrak tivi-
tät de r Ge nosse nsch aft zu stärk e n 
und die  We ttbe we rbsfäh igk e it de r in-
ländisch e n Ge nosse nsch afte n zu ge -
wäh rle iste n.
Erle ich te rt wird m it de r R e form  die  
Gründung von Ge nosse nsch afte n. 
Ve rbe sse rt we rde n die  R ah m e nbe -
dingunge n für k le ine  Ge nosse n-
sch afte n. D ie  R e ch tsform  
Ge nosse nsch aft wird ge öffne t für so-
ziale  und k ulture lle  Z we ck e . D ie  not-
we ndige  Minde stm itglie de rzah l zur 
Gründung e ine r Ge nosse nsch aft wird 
von sie b e n auf dre i ge se nk t.
Mode rnisie rt worde n ist auch  die  
Sprach e , die  Be ze ich nung „de r Ge -
nosse “ wurde  zum  Be ispie l durch  das 
ge sch le ch tsne utrale  „Mitglie d de r Ge -
nosse nsch aft“ e rse tzt.
We r m e h r wisse n m öch te , ist m it de r 
Inte rne tse ite  de s Bunde sjustizm iniste -
rium s (www.bm j.bund.de ) gut be rate n.
Für uns b e de ute n die  ge se tzlich e n 
Ve rände runge n, dass wir unse re  
Satzung in Te ile n ne u sch re ib e n ode r 
ak tualisie re n m üsse n. De r Entwurf 
de r übe rarbe ite te n Satzung k ann 
noch  vor de r Mitglie de rve rsam m lung 
e inge se h e n we rde n. Auf de r Ve r-
sam m lung we rde n wir darübe r disk u -
tie re n und abstim m e n.

Ne ue s  Ge s e tz

Die  H om e page  unse re r Mollge -
nosse nsch aft ist, das ze igt die  Statis-
tik , se h r gut be such t. Circa 19 .000 
Z ugriffe  im  Monat we rde n ge zäh lt, 
das k ann sich  se h e n lasse n. So wie  
die  We bsite  übe rh aupt. Dank  Je ns 
O stm ann, de r die  Se ite  e ntwick e lt h at 
und sie  re ge lm äßig pfle gt, k ann de r 
Inte rne tauftritt unse re r Ge nosse n-
sch aft sowoh l als gute r Se rvice  für die  
h ie r Woh ne nde n die ne n als auch  
e ine  Em pfe h lung für je ne  se in, die  
sich  für e ine  Woh nung in unse re n 
H äuse rn inte re ssie re n. 
Abe r das Ange bot k ann natürlich  
noch  ve rbe sse rt we rde n, zum  Be ispie l 
was die  Ak tualität anbe langt. Vie le s 
wäre  b e rich te nswe rt. De r Vorstand 
h at de sh alb zum  e ine n be sch losse n, 
dass h äufige r Nach rich te n aus Vor-
stand und Ve rwaltung in die  We bsite  
e inge ste llt we rde n. 
Z um  ande re n b itte n wir Sie , lie be  Be -
woh ne rinne n und Be woh ne r, uns b e i 
de r Ak tualisie rung de r Se ite n zu h e l-
fe n. Sch ick e n Sie  uns Fotos und Nach -
rich te n, die  vom  Le be n in de r 

Ge nosse nsch aft ode r von Ere ignisse n 
rund um  die  Ge nosse nsch aft be rich -
te n. Da sind Bauarbe ite n ode r Baum -
arbe ite n ge nauso inte re ssant, wie  das 
Engage m e nt und die  Fantasie  vie le r 
b e i de r Pfle ge   und Ge staltung un-
se re r Grünanlage n. Wir sind ne ugie -
rig auf de n Balk on m it de n m e iste n 
Blum e n, b e sonde rs ge lunge ne  Woh n-
raum ge staltung ode r Ve r-
ände runge n, die  in de r näh e re n 
U m ge bung unse re r Ge nosse nsch aft 
stattfinde n. 
Lasse n Sie  uns die  gute n abe r auch  
die  we nige r gute n Nach rich te n und 
Inform atione n wisse n. Was Ih ne n e in-
fällt, auffällt, ge fällt ode r m issfällt, 
k önne n Sie  e ntwe de r dire k t an Je ns 
O stm ann, Mollstraße  8, jen s.ost-
m ann@ m ollgenossen sch aft.d e  we i-
te rge be n ode r an Kath rin Ge rlof, 
Mollstraße  17, k ath rin .ge rlof@ m ollge -
nossen sch aft.d e .
Es fre ute  uns se h r, von Ih ne n zu h ö-
re n ode r zu le se n und e s trüge  dazu 
be i, dass wir we ite rh in e ch t inte r-ne tt 
ble ibe n.
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Mollm agazin : H e rr Singe r, wie  h at Ih -
ne n de nn de r le tzte  Früh jah re sputz 
ge falle n?
Klaus Singe r: Er h at wie  im m e r Spaß 
ge m ach t. Ich  h abe  m it vie le n re de n 
k önne n, m anch e  Nach barn ne u 
k e nne nge le rnt und ande re , die  ich  
lange  nich t ge se h e n h atte , m al 
wie de r ge troffe n. Eige ntlich  sollte n 
wir vie l h äufige r Anlässe  sch affe n, die  
so sch ön de r Nach barsch aftspfle ge  
die ne n, wie  unse re  Putztage .

Mollm agazin : U nd warum  m ach e n wir 
das nich t?
Klaus Singe r: Ge nosse nsch afte n 
le be n von de r Ak tivität ih re r Mitglie -
de r, de r e h re nam tlich  arbe ite nde  Vor-
stand k ann nich t alle in für e in 
le be ndige s Ge nosse nsch aftsle be n 
sorge n. Abe r e r wird alle  unte r-
stütze n, die  e twas tun, e twas unte r-
ne h m e n wolle n, Vorsch läge  h abe n, 
an de re n Ve rwirk lich ung sie  se lbst 
m itarbe ite n m öch te n.

Mollm agazin : We nn also je m and auf 
die  Ide e  k äm e , auf unse re n ge pfle g-
te n Grünanlage n e in Boccia-Turnie r 
zu ve ranstalte n, würde  de r Vorstand 
das unte rstütze n?
Klaus Singe r: Das auf je de n Fall und 
wah rsch e inlich  m ach te n e inige  von 
uns auch  ge rn m it. 

Mollm agazin : In de n ve rgange ne n Mo-
nate n h at sich  de r Vorstand se h r dar-
um  be m üh t, ne ue  
Ge nosse nsch aftsm itglie de r zu ge -
winne n. Ble ibt da noch  Z e it und 
Möglich k e it für die  Pfle ge  „alte r“ Be -
zie h unge n?
Klaus Singe r: W ir m usste n und 
m üsse n uns se h r um  ne ue  Mitglie de r 
b e m üh e n, um  h oh e  Körpe rsch afts-
ste ue r-Z ah lunge n zu ve rm e ide n. 
Abe r wir ve rge sse n nie , dass die  
Grundlage  und die  Basis unse re r Ge -
nosse nsch aft die  Mitglie de r sind, die  
se it lange m  zu uns ge h öre n, die  Ge -
nosse nsch aft m it aufge baut h abe n 
und ih r die  Tre ue  h alte n. Sie  sind 
uns wich tig, wir ve rbräch te n se h r 
ge rn noch  m e h r Z e it m it ih ne n und 
m it de r Arbe it für sie . W ir b e m üh e n 

uns, Kontak te  zu pfle ge n und m ite in-
ande r im  Ge spräch  zu ble ibe n. Ich  
fre ue  m ich  sch on je tzt se h r darauf, 
sie  h offe ntlich  alle  be i unse re r Mit-
glie de rve rsam m lung zu se h e n. W ir 
sind auf U nte rstützung ange wie se n. 
So e in k le ine r Vorstand, b e ste h e nd 
aus fünf Me nsch e n, sch afft gute  und 
k ontinuie rlich e  Be zie h ungspfle ge  
nich t alle in. 

Mollm agazin : Was b e sch äftigt de nn 
de n Vorstand zurze it be sonde rs?
Klaus Singe r: Da m uss ich  e h rlich  
sage n, dass die s die  Th e m e n Ve rm ie -
tung, Le e rstand und Ge winnung von 
Ge nosse nsch aftsm itglie de rn sind. 
Wir h abe n uns im  ve rgange ne n Jah r 
se h r vie l m it de m  Th e m a Finanze n 
be sch äftige n m üsse n (sie h e  Se ite  1). 
Je tzt we nde n wir uns ve rstärk t de m  
Th e m a Ve rm ie tung zu. D ie  Fluk tua-
tion ist größe r ge worde n und e s ist 
auch  sch wie rige r ge worde n, 
Woh nunge n an Frau und Mann zu 
bringe n. Eine  H ürde  ist die  notwe n-
dige  Z e ich nung de r Pflich tante ile  in 
H öh e  von 6135,48 Euro. Vor alle m  
dann, we nn die  ange bote ne  
Woh nung zum  Be ispie l k e ine n Bal-
k on h at. Wir de nk e n darübe r nach , 
was m an unte rne h m e n k ann, um  
h ie r die  Spie lräum e  zu e rwe ite rn, 
abe r e ine  Lösung h abe n wir noch  
nich t ge funde n. Vorste llbar wäre , 
übe r e ine  Staffe lung de r zu ze ich -
ne nde n Pflich tante ile  zu re de n, die  
sich  am  Woh nk om fort orie ntie rt.

Mollm agazin : W ie  sie h t de nn die  
Strate gie  zur Ge winnung ne ue r 
Mie te r und Mitglie de r aus?
Klaus Singe r: W ir annoncie re n je de  
Woch e  in de r "Be rline r Z e itung" und 
sind im  Inte rne t im  Im m obilie nscout 
zu finde n. Vie le  h abe n so auch  de n 
We g zu uns ge funde n. Das m ach e n 
wir we ite r so. Im m e r wich tige r wird 
abe r das, was die  We rbung „Em pfe h -
lungsm ark e ting“ ne nnt. Ich  ne nne  e s 
„Mitglie de r ge winne n Mitglie de r“.

Mollm agazin : W ie  vie le  h abe n Sie  
de nn sch on ge wonne n?
Klaus Singe r: Ach t ode r ne un sind 

e s sich e r. Ich  m öch te  abe r die  Ge -
le ge nh e it nutze n, an all unse re  Mit-
glie de r und Mie te r zu appe llie re n, 
für unse re  Ge nosse nsch aft zu we rbe n. 
Wir we rde n uns Ge dank e n darübe r 
m ach e n, je nse its de s Inte rne tauftritts 
vie lle ich t noch  e ine n Inform ations-
flye r ode r ande re  k le ine  We rbe m itte l 
zu produzie re n, so dass m an je -
m ande m  auch  m al e twas in die  H and 
drück e n k ann. 
Wich tig ist auch , dass die je nige n, die  
aus unte rsch ie dlich e n Gründe n de n 
Auszug aus de r Ge nosse nsch aft e rwä-
ge n, m it uns re de n. Manch m al lasse n 
sich  ge m e insam  Lösunge n für e in 
Proble m  finde n, m anch m al ist e in 
U m zug inne rh alb de r Ge nosse n-
sch aft m öglich . We nn e s nach  uns 
ge h t: Wir wolle n je de  und je de n h ie r 
b e h alte n, we il uns stabile  Nach bar-
sch afte n wich tig sind, we il uns unse re  
Mitglie de r wich tig sind.

Mollm agazin : Könne n de nn die  Mit-
glie de r auch  e twas zu de n We rbe -
m itte ln be itrage n?
Klaus Singe r: Das ist e ine  gute  Ide e . 
W ir rufe n e ine n We ttbe we rb  aus:

Mollm agazin : De r da laute t? 
Klaus Singe r:Lie be  junge n und äl-
te re n Mitglie de r unse re r Ge nosse n-
sch aft, lie be  Nach barinne n und 
Nach barn. Mach e n Sie  Bilde r ode r 
gar e in k le ine s Film ch e n, nich t 
länge r als e ine  Minute , übe r unse re  
Ge nosse nsch aft unte r de m  Motto „In 
Mitte  ist e s am  sch önste n“. Wir ve röf-
fe ntlich e n die  b e ste n Einse ndunge n 
auf unse re r H om e page  und ich  lade  
die  so Ge würdigte n e in zu e ine m  Be -
such  im  De utsch e n Bunde stag, m it 
R undgang und Kaffe e  und Kuch e n 
im  Kuppe lre staurant de s R e ich stags-
ge bäude s. 
Ich  fände  e s toll, we nn im  
e le k tronisch e n ode r wah re n Brie f-
k aste n de s Vorstande s vie le  
Einse ndunge n lande te n. U nte r de m  
Stich wort „We ttbe we rb“ und b itte  m it 
Abse nde r ve rse h e n. Einse nde sch luss 
ist de r 1. Se pte m be r 2007.

sonde rn e in Le b e nsge fü h l
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Im  März 2007 we ch se lte  die  Ge -
sch äftsfüh rung de r Woh nwe rk statt. 
Arnd Augustin wurde  fe ie rlich  ve rab-
sch ie de t. Er b e dank t sich  an die se r 
Ste lle  noch  e inm al ausdrück lich  und 
nach h altig ge rüh rt für die  vie le n gu-
te n Grüße  und Ge sch e nk e , die  e r 
von Ge nosse nsch aftsm itglie de rn und 
Mie te rinne n und Mie te rn e rh ie lt. 

We il die  Eich frist abge laufe n ist, 
m üsse n in die se n Tage n die  Kalt- 
und Warm wasse rzäh le r ausge tausch t 
we rde n. D ie  Ge le ge nh e it wird von 
de n Monte ure n ge nutzt, um  auch  die  
Abspe rrve ntile  in de n Woh nunge n zu 
übe rprüfe n und, we nn nötig,   auszu-
tausch e n. 

Auf Initiative  de r Woh nwe rk statt h at 
das Be zirk sam t Mitte  am  Bolzplatz 
h inte r de m  H aus Mollstraße  8-11 e in 
ne ue s Sch ild m it de n Nutzungsze ite n 
ange brach t. Ge bolzt we rde n darf von 
9 -13 U h r und von 15-20 U h r. D ie se  
vom  Grünfläch e nam t fe stge le gte n 
Z e ite n sollte n e inge h alte n we rde n. 
D ie  Ve rwaltung be m üh t sich  um  Ko-
ope ration m it de m  O rdnungsam t, 
de sse n Mitarbe ite r auf die  
Einh altung de r Z e ite n ach te n solle n. 
Ge duld wird nötig se in, de nn fußball-
spie le nde  Me nsch e n – ob jung ode r 
alt – ve rge sse n oft die  Z e it im  Eife r 
de r Ge fe ch te . 

Es ist Som m e r ge worde n und in de n 
H ause ingänge n ste h e n wie de r m e h r 
Fah rräde r. Abe r auch  in die se m  Jah r 
gilt: H ause ingänge  und Tre ppe n-
h äuse r sind fre i zu h alte n, um  im  
Ernstfall als Fluch twe g die ne n zu 
k önne n. Bitte  de nk e n Sie  daran. 

U nd ve rge sse n Sie  auch  nich t, dass 
gut ge tre nnte r Müll vie l Koste n 
spart. Sortie re n ist Bürge rinne n- und 
Bürge rpflich t und m ach t sich  
auße rde m  be zah lt.

Die  Verw altung 

Man m uss sich  m it de n Ge ge be nh e ite n arangie re n. U nd e ine  Ge ge be nh e it ist, 
dass trotz vie le r H inwe ise  und Bitte n se h r h äufig H auptk e lle rtüre n nich t abge -
sch losse n we rde n. Ke lle re inbrüch e  k önne n die  Folge  se in. Inzwisch e n e rwägt 
die  Ve rwaltung, die  Türk link e n an de n Ke lle rtüre n ge ge n Türk naufe  auszut-
ausch e n. Das k oste t alle rdings Ge ld.
Wir wüsste n ge rn, lie be  Mie te rinne n und Mie te r, was Sie  m e ine n: Me h r Si-
ch e rh e it für m e h r Ge ld ode r we ite r Appe lle  an de n gute n Wille n alle r?

W e ch s e l b e sch los s e n
Se it vie le n Jah re n e rfolgt die  alljäh rlich e  Prüfung de r Woh nungsge nosse n-
sch aft Mollstraße  e .G. durch  de n Ve rband Be rlin-Brande nburgisch e r 
Woh nungsunte rne h m e n e .V..
Vorstand und Aufsich tsrat h abe n nun be sch losse n, de n Prüfve rband zu 
we ch se ln. Ne ue r Partne r ist de r „Prüfungsve rband de r k le ine n und m itte lstän-
disch e n Ge nosse nsch afte n e .V.“. Sch on de r Nam e  sagt, dass die se r Ve rband 
be sse r zu unse re r k le ine n Ge nosse nsch aft passt.
Entsch e ide nd abe r war die  übe rze uge nde  Vorste llung de s Ve rbande s im  
R ah m e n e ine r Vorstandssitzung. Das ange bote ne  Le istungsprofil, das Pre is-
Le istungs-Ve rh ältnis, die  Maßstäbe , nach  de ne n de r Ve rband arbe ite t und die  
langjäh rige n Erfah runge n, die  e r in de r Arbe it m it k le ine n Ge nosse nsch afte n 
unte rsch ie dlich e r Art vorzuwe ise n h at, ware n aussch lagge be nd für de n Be -
sch luss, k ünftig die  ge se tzlich e n Prüfunge n durch  die se n Ve rband e rste lle n zu 
lasse n. Ih m  ge h öre n inzwisch e n 84 Mitglie de r an, bunde swe it ve rte ilt. Davon 
sind 37 k le ine  Woh nungsge nosse nsch afte n und Proje k te  Woh ne n &  Arbe ite n 
und 19  m itte lgroße  Ge nosse nsch afte n.

Koope ration m öglich
Vie le  Mitglie de r unse re r Ge nosse nsch aft sind auch  Mitglie de r de r Volk ssolidari-
tät, k e nne n und sch ätze n das Ange bot de s Sozial- und Woh lfah rtsve rbande s 
gut. D ie  näch stge le ge ne  Fre ize it- und Be ge gnungsstätte  b e finde t sich  in de r 
Torstraße  203-205.
Vor e inige r Z e it war de r Lande sge sch äftsfüh re r de r Volk ssolidarität, Pe te r Sta-
we now, Gast be im  Vorstand de r Mollge nosse nsch aft. D isk utie rt wurde  übe r die  
Möglich k e it e ine r Koope ration zwisch e n de m  Ve rband und de r Ge nosse n-
sch aft. Dabe i ginge  e s in de r Pe rspe k tive  um  die  Einrich tung e ine s durch  die  
Volk ssolidarität be trie b e ne n Nach barsch aftstre ffs in unm itte lbare r Näh e  zur Ge -
nosse nsch aft ode r gar in e ine r Woh nung de r Ge nosse nsch aft. Möglich  wäre  
die s, we nn e s uns ge lingt, we ite re  Koope rationspartne r – zum  Be ispie l Ge -
nosse nsch afte n in de r Näh e  – zu finde n, die  sich  m it e ine m  Koste nzusch uss für 
e ine  solch e  Be ge gnungs- und Be ratungsstätte  b e te iligt.
De r Lande sve rband de r Volk ssolidarität k ann be re its auf gute  Erfah runge n m it 
de rartige n Koope rationsve re inbarunge n ve rwe ise n. Eine  solch e  b e ste h t se it Ja-
nuar 2006 m it de r Köpe nick e r Woh nungsbauge se llsch afts m bH . D ie  Woh nungs-
bauge se llsch aft ste llt e ine  Woh nung zur Ve rfügung, die  von de r Volk ssolidarität 
als Nach barsch aftstre ff ge nutzt wird. D ie  Volk ssolidarität trägt die  Be trie b sk os-
te n, de r Ve rm ie te r gibt für alle  übrige n Koste n – zum  Be ispie l Pe rsonalk oste n - 
e ine n jäh rlich e n Z usch uss. De r Tre ff wird von Mie te rinne n und Mie te rn gut 
ge nutzt, h ie r finde t Be ratung statt und H ilfe  in alle n Frage n rund um s 
„Woh ne n im  Alte r“, h ie r wird Nach barsch aftsh ilfe  k oordinie rt und we rde n Ve r-
anstaltunge n durch ge füh rt. Das gibt vie le n, vor alle m  älte re n Me nsch e n die  
Möglich k e it, in ve rtraute r U m ge bung woh ne n zu ble ibe n und be i Be darf auf 
de n Pfle ge se rvice  und die  Be tre uungsle istunge n de r Volk ssolidarität zurück zu-
gre ife n.
Auch  für unse re  Ge nosse nsch aft wäre  die s e in sch öne s Mode ll, an de sse n 
Ve rwirk lich ung wir arbe ite n und zu de m  wir ge rn Ih re  Me inung wüsste n. Pe r 
Mail an k ath rin .ge rlof@ m ollgenossen sch aft.d e  ode r pe r Brie f an Kath rin Ge rlof, 
Mollstraße  17.




